
Die Diepholzer Moorniederung, in die die Düm-
merniederung eingebettet ist, ist ein international 
bedeutender Rastplatz für Kraniche. Bis zu 80.000 
Vögel rasten hier und nehmen Nahrung auf, um sich 
für den Weiterzug zu rüsten. Der Einfl ug der Vögel 
in ihre Schlafplätze, die in verschiedenen wieder-
vernässten Hochmooren liegen, ist beeindruckend 
und zieht eine wachsende Anzahl von Naturbegeis-
terten an. Einer der Schlafplätze fi ndet sich unweit 
des Dümmers im Rehdener Geestmoor. Der Einfl ug 
lässt sich dort von einem Aussichtsturm  aus be-
obachten. 

Route 8

Dauer: 1-2 h
Hinweg: 2,5 km
Eignung:

Startpunkte:
    Parkplatz am 
Aussichtsturm 
Moordamm 10
49453 Hemsloh
GPS: N 52°33‘35,6“
E 08°29‘58,7“ 


März - April
Okt. - Dez
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Kraniche im Rehdener Geestmoor

Startpunkte:
    Parkplatz am 



Altvögel 
besitzen eine 
schwarz-weiße  
Zeichnung am 
Kopf, auf dem 
Scheitel tragen 
sie einen roten 
unbefiederten 
Fleck. Jung-
vögel haben 
ein rostrotes 
Kopfgefieder. 

Kranich

Vom Aussichts-
turm im Rehde-
ner Geestmoor 
hat man sehr 
gute Beobach-
tungsmöglich-
keiten.

Im Herbst sammeln sich im Osten und Norden 
Europas tausende Kraniche, um ab Mitte Oktober 
nach Frankreich, Spanien oder sogar Afrika zum 
Überwintern zu fliegen. Kälteeinbrüche und Rü-
ckenwind lassen die Vögel aufbrechen. 

Die Zugroute der skandinavischen und deutschen 
Vögel führt über die Diepholzer Moorniederung. 
In den großen, wiedervernässten Mooren finden 
sie optimale Schlaf- und Rückzugsplätze. Tags-
über suchen sie auf den umliegenden, abgeern-
teten Maisäckern und Grünlandflächen nach Nah-
rung. Besonders gern nehmen sie auch Eicheln 
auf. 

Ø Auf einem Damm, der in Nord-Süd-Richtung 
läuft und einem Rundweg, der durch das Rehde-
ner Geestmoor führt, lässt sich das wiedervernäss-
te Gebiet hautnah erleben. Vom Turm und auch 
vom Damm aus kann man in der Dämmerung 
Tausende zu den Schlafplätzen v einfliegende 
Kraniche sowie Saat- und Blässgänse beobachten. 

Kraniche verfügen über einen ausgeprägten Fa-
miliensinn. Meist bleibt das Kranichpaar bis zum 
Tod eines Partners zusammen. Die  Lebenserwar-
tung der ca. 1,2 m großen Vögel liegt bei 15 bis 
20 Jahren. Auf dem Zug führen die Altvögel ihre 
Jungen. An Rastplätzen und auch in den Keilen am 
Himmel sind die Familienverbände auszumachen.

Route 8

Kraniche bei der Nahrungssuche
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